Form-H   V1.0

Gesuch um Bewilligung einer Versuchstierhaltung
Nr.  . . . . . . . . . . .


(leerlassen)
Artikel 11 Absatz 1 Tierschutzgesetz (TSchG), Artikel 122 Tierschutzverordnung (TSchV), 
Artikel 28 Tierversuchsverordnung (TVV)

	Art des Gesuchs
	 FORMCHECKBOX 

	 Neues Gesuch
	 FORMCHECKBOX 

	Verlängerung/
Fortsetzung 
zu Nr.:        
	 FORMCHECKBOX 

	Änderung 
zu Nr.:       

	A.  Leiter / in der Versuchstierhaltung

	Name, Vorname,
Adresse,  E-Mail, Telefon
	     

	B. Kantonale Behörde

	Name,   
Adresse
	     

	C. Zweck der Versuchstierhaltung 

	Zweck der Versuchstierhaltung

(Art. 28, Bst.a TVV)
	 FORMCHECKBOX 

Haltung
	 FORMCHECKBOX 

Zucht
	 FORMCHECKBOX 

Handel
	 FORMCHECKBOX 

Haltung GVT

	D. Angaben zu Betrieb und Räumlichkeiten (Art. 28 Bst.c  TVV)
(Pläne beiliegend  FORMCHECKBOX 
)

	D1
Ort der Tierhaltung

Adresse
	     

	D2
Tierräume

Liste der Räume, deren Raumbezeichnung und Abmessung

(Art. 117 TSchV)
	     

	D3
Räume und Einrichtungen zur Absonderung

· für kranke Tiere oder solche mit unbekanntem Hygienestatus

· Liste und Bezeichnung der Räume 
(Art. 117 Abs.4 Bst.a TSchV)
	     

	D4
Nebenräume
(Räume ohne Tierhaltung)
· Liste der Räume für Futter, Einstreu oder Reinigungsmaterial 
(inkl. Bezeichnungen 
und Abmessungen)

· Liste der Räume für Massnahmen und Eingriffe sowie zum Töten der Tiere
(inkl. Bezeichnungen 
und Abmessungen)

(Art. 117 Abs.4 Bst.b TSchV)
	     

	D5
Nutzung

Durch welche Institute, Arbeitsgruppen wird die Versuchstierhaltung genutzt (vornehmlich oder ausschliesslich)?

(Art. 128 Abs.2 TSchV)
	     

	D6
Bemerkungen 
	     

	E. Tierarten  (Art. 28 Bst.b  TTV)

	Tierart
	maximale Haltungskapazität
	Gentechnisch verändert

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	 FORMCHECKBOX 


	Bemerkungen

· aktuelle Auslastung

· Herkunft der Tiere

· Ggf: Umfang gehandelter Tiere pro Jahr

(Art.28 Bst.f TVV)
	     


	F. Angaben zu Tierhaltung und Tierhaltungsmanagement pro Tierart

 
 (Betriebskonzept beiliegend ()

	F1
Einrichtung 
(Bezug nehmen auf die Räume gemäss D2)
Beschreibung der Gehege 
pro Tierart: 

· Bodenstruktur

· Aquarien

· Hundeboxen

· Anzahl Racks, 
Anzahl Käfige, 
IVC-Käfige J/N
· Käfigtypen 
(Fläche, Volumen)
· etc. 

(Art. 117 Abs.3 TSchV)
	     

	F2
Besondere Anforderungen 
und Enrichment

· Gehegeeinrichtungen 
(Anhang 3 TSchV, 
z.B: erhöhte Käfigdeckel)

· Training, Beschäftigung beispielsweise von Hunden

· etc.

	     

	F3
Gruppenhaltung

· Gruppengrösse

· Bildung und Erhaltung stabiler Gruppen

· Einzelhaltung, Begründung und Dokumentation
(Art.3 TVV) 
	     

	F4
Beleuchtung

· Tageslicht

· künstliche Lichtquelle (Spektrum)

· Beleuchtungsstärke im Tierbereich

· Hell-Dunkelzyklus 
(Art. 117 Abs.1 TSchV)
	     

	F5
Klima

· Temperatur

· Relative Luftfeuchtigkeit

· Luftwechsel

(Art. 117 Abs.2 TSchV)
	     

	F6
Notfallkonzept

(Art. 2 und 28 TVV)
	     
Alarmsystem 
- für künstlich belüftete Räume:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

nein
- für IVC-Käfige: 
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

nein
- für automatische Tränkeanlage: 
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

nein

	F7
Logistik

Ablauf und Organisation der Anlieferung sowie des Versands von Tieren

	     

	F8
Fütterungs- und Reinigungsstandard

· Käfigwechsel

· Tränke
(Art. 28 Bst. d TVV)
	     

	F9
Überwachung der gehaltenen Tiere

· Verantwortlichkeit bestimmt?
· Frequenz
(inkl. Wochenende) 
·  kranke Tiere
· Dokumentation
(Art.2 TVV)
	     
Für kleine Nagetiere: Tägliche Überwachung am Wochenende (inkl. Feiertage)
 
ja   FORMCHECKBOX 

 
nein   FORMCHECKBOX 

Verzicht auf Wochenendüberwachung nur unter der Voraussetzung, dass Daten verfügbar sind, die nachweisen, dass die Tiere dadurch keinen Nachteil erleiden. 

	F10
Überwachung von gentechnisch veränderten Tierlinien 

Belastungserfassung; Konzept, 
Arbeitsanweisung (SOP), Kontrollfrequenz, Dokumentation
(Art. 124 TSchV)
	Dieser Punkt ist auszufüllen falls  gentechnisch veränderte Tiere oder belastete Linien gehalten oder gezüchtet werden.
Falls die Versuchstierhaltung über eine Bewilligung zum Erzeugen gentechnisch veränderter Tiere verfügt, kann dieser Punkt dort ausgefüllt werden.
     
Unterlagen für die Dokumentation der Belastungserfassung  beiliegend    FORMCHECKBOX 


	F11
Tierbestandeskontrolle

Beschreibung 
(Muster beilegen) 

(Art. 143 TSchV)
	     

	F12
Markierung der Tiere

· Angaben pro Tierart
· Zuchttiere
· Kombiniert mit Genotypisierung
· Bemerkungen

(Art. 120 TSchV, Art.5 TVV)
	     

	F13
Tötungsmethoden

(inkl. Methode des Sicherstellen des Todes)
	     

	F14
Entsorgung Tierkörper

Abgabe an Tierkörpersammelstelle
(Art.28 Tierversuchs-V)
	Die Entsorgung erfolgt gemäss den Bestimmungen der Verordnung über die Entsorgung von tierischen Nebenprodukten (VTNP; SR 916.441.22). 


ja  FORMCHECKBOX 

nein  FORMCHECKBOX 

     

	G. Hygiene: 
(Hygienekonzept beiliegend    FORMCHECKBOX 
)

	G1
Hygienestatus
	
Raumnummer(n):

 FORMCHECKBOX 
  gnotobiotisch:
     
 FORMCHECKBOX 
  SPF (spezifiert pathogenfrei) : 
     
 FORMCHECKBOX 
  OHB (optimierter Hygienebereich): 
     
 FORMCHECKBOX 
  Konventionell: 
     
Bemerkungen:       

	G2
Hygiene- voraussetzungen für Tierzugänge
	 FORMCHECKBOX 

keine Anforderungen

 FORMCHECKBOX 

Gesundheitszeugnis

 FORMCHECKBOX 

Embryotransfer

 FORMCHECKBOX 

Quarantäneraum

Bemerkungen:       

	G3
Hygieneüberwachung

(Art. 121 TSchV)
	 FORMCHECKBOX 
  ja, wie:
     
 FORMCHECKBOX 
  nein

	G4
Zutrittsregelung 

Zutrittskontrolle, 
Wartezeiten nach Besuch anderer Tierhaltungen,
etc.

	     

	H. Personen 
(Personalplan beiliegend    FORMCHECKBOX 
)

	H1
Tierpflegepersonal

Ausbildung als Tierpfleger gemäss Art. 195 TSchV
(Art.8 TVV)
	Stellenprozente und Anzahl Personen 

· mit Fähigkeitsausweis/-Zeugnis
     
· ohne Fähigkeitsausweis/-Zeugnis
     

	H2
Funktion in der Versuchstierhaltung 
(Art. 28 Bst.k und l TVV)
(LVH; Stv-LVH, L‑Tpfl)1
	Name, Vorname
	An die Behörde zugestellte Beilagen
(Buchstaben A oder B einfügen)2

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	H3
zuständige/r Tierärztin/Tierarzt

Name, Vorname, 
Postadresse,  E-Mail
	     

	1 LVH = Leiter/in Versuchstierhaltung; Stv-LVH = Stellvertreter/in der Leitung der Versuchstierhaltung; L-Tpfl = Leiter/in Tierpflege
2 Die obgenannten Personen müssen nachweisen, dass sie die Anforderungen an ihre Aus- und Weiterbildung erfüllen 
(Art. 115, 132, 134, 190, 195 TSchV).

A. Personen, die bei der kantonalen Behörde noch nicht registriert sind, müssen die Nachweise für Aus- und Weiterbildung beilegen (inkl. curriculum).
B. Personen, die bereits registriert sind, haben die Nachweise über absolvierte Weiterbildung pro 4 Jahre beizulegen



I. Unterschrift 

	Der/die unterzeichnende Leiter/in der Versuchstierhaltung (Art. 114 TSchV) bestätigt die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben:


Datum:        
Name und Unterschrift:         . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  


Beilagen:       
Mai  2011
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